Burgerschaft der Hansestadt Stralsund
Ausschuss fur Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben

Bekanntmachung

Die 04. Sitzung des Ausschusses fir Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben
findet am Donnerstag, den 16.07.2020 statt.

Beginn: 17:00 Uhr

Ort: Hansestadt Stralsund, Rathaus, Lowenscher Saal

Hinweis:

Die Vorgaben der aktuellen SARS-CoV-2-Bekampfungsverordnung schranken die
Teilnahme der Offentlichkeit an der Sitzung ein. Um dem Informations- und Kontrollrecht der
Offentlichkeit nach Kommunalverfassung M-V zu entsprechen, besteht neben der Teilnahme
von Pressevertretern die Moglichkeit der Teilhabe am 6ffentlichen Teil der Sitzung unter
folgenden Bedingungen:

e aus dem Bereich der Offentlichkeit werden maximal 10 Personen zugelassen

¢ das Tragen von Mund-Nasen-Bedeckung wird erbeten

Tagesordnung:

Offentlicher Teil
1 Bestatigung der Tagesordnung

2 Bestatigung der Niederschrift der 03. Sitzung des
Ausschusses fur Wirtschaft, Tourismus und
Gesellschafteraufgaben vom 19.05.2020

3 Beratung zu Beschlussvorlagen

4 Beratung zu aktuellen Themen

4.1 Finanzierung Welcome Center ab 2020
5 Verschiedenes

Nichtoffentlicher Teil

6 Beratung zu Beschlussvorlagen

6.1 Gesellschafteraufgaben: Stadtwerke Stralsund GmbH -
Jahresabschluss 2019
Vorlage: H 0059/2020

6.2 Gesellschafterangelegenheiten- UG SWS Stadtwerke
Stralsund- REWA Stralsund GmbH, hier Gesellschaftsvertrag
Klarschlamm-Kooperation M-V GmbH
Vorlage: B 0040/2020

6.3 Gesellschafterangelegenheiten - UG Stadtwerke Stralsund,
Nachtragswirtschaftsplan 2020 der SWS Netze GmbH
Vorlage: B 0041/2020



6.4

6.5

6.6

6.7

6.8

6.9

6.10

6.11

Gesellschafterangelegenheiten: Wohlfahrtseinrichtungen der
Hansestadt Stralsund gemeinniitzige GmbH -
Jahresabschluss 2019

Vorlage: H 0045/2020

Gesellschafterangelegenheiten: Theater Vorpommern GmbH
- Jahresabschluss 2019
Vorlage: H 0054/2020

Gesellschafteraufgabe:
Liegenschaftsentwicklungsgesellschaft der Hansestadt
Stralsund mbH - Jahresabschluss 2019

Vorlage: H 0055/2020

Gesellschafterangelegenheiten - Stralsunder Werkstatten
gemeinnitzige GmbH - Jahresabschluss 2019
Vorlage: H 0057/2020

Gesellschafterangelegenheiten - Nachtragswirtschaftsplan
2020 der Stralsunder Werkstéatten gemeinnitzige GmbH
Vorlage: B 0032/2020

Gesellschafterangelegenheiten - SWG mbH -
Jahresabschluss 2019

Vorlage: H 0056/2020
Gesellschafterangelegenheiten - SWG mbH -
Nachtragswirtschaftsplan 2020

Vorlage: B 0039/2020

Stiftungsangelegenheiten - Brunst-Weber-Stiftung
Vorlage: B 0033/2020

Beratung zu aktuellen Themen —keine-

Verschiedenes

Offentlicher Teil

9

Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von
Empfehlungen aus dem nichtoffentlichen Teil

gez. Bernd Buxbaum

Vorsitz



TOP Qnsgtadt Stralsund

Ausschuss fur Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben

Niederschrift

der 03. Sitzung des Ausschusses fir Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben

Sitzungsdatum: Dienstag, den 19.05.2020

Beginn: 17:00 Uhr

Ende 18:25 Uhr

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus, Léwenscher Saal
Anwesend:

Vorsitzende/r
Herr Bernd Buxbaum

stellv. Vorsitzende/r
Herr André Meil3ner
Herr Rocco Pantermoller

Mitglieder
Herr Michael Adomeit

Herr Volker Borbe

Frau Birkhild Schonleiter
Herr Erik Wendlandt
Herr Heiko Werner

Vertreter
Herr Mathias Reeck Vertretung fir Herrn Peter Paul

Protokollfiihrer
Frau Gaby Ely

von der Verwaltung
Herr Peter Flrst

Frau Marion Harder
Frau Annabell Witte

Gaste
Herr Andreas Mayer
Herr Peter Sobottka

Tagesordnung:
1 Bestatigung der Tagesordnung
2 Bestétigung der Niederschrift der 02. Sitzung des Ausschus-

ses fur Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben
vom 27.02.2020

3 Beratung zu Beschlussvorlagen

4 Beratung zu aktuellen Themen

Seite 1 von 7



4.1

Beratung zur Lage der Wirtschaft in der Hansestadt Stralsund

Verschiedenes

Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von
Empfehlungen aus dem nichtoffentlichen Teil
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Einleitung:

Von 9 Mitgliedern des Ausschusses fur Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben
sind 9 Mitglieder anwesend, womit die Beschlussfahigkeit gegeben ist.

Die Sitzung wird durch den Ausschussvorsitzenden geleitet. Es erfolgt eine Tontragerauf-
zeichnung.

zul Bestatigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird ohne Anderungen / Erganzungen zur Kenntnis genommen.

Abstimmung: 9 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen
Zu 2 Bestatigung der Niederschrift der 02. Sitzung des Ausschusses fir Wirt-
schaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben vom 27.02.2020

Die Niederschrift des Aussc.husses flr Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben
vom 27.02.2020 wird ohne Anderungen/Ergdnzungen bestatigt.

Abstimmung: 9 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen

zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen

Es liegen keine Beschlussvorlagen zur Beratung vor.

zu 4 Beratung zu aktuellen Themen

zu 4.1 Beratung zur Lage der Wirtschaft in der Hansestadt Stralsund
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Der Ausschussvorsitzende erwahnt die Initiativen der Hansestadt Stralsund, u.a. die Liefer-
und Hilfsangebote, lobend.

Er merkt an, dass der Ausschuss fur Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben we-
nig Einfluss auf die Starkung der Wirtschaft nehmen kann.

Herrn Sadewater, Herrn Ambrosat, Herrn Suckow und Herrn Rademacher wird vom Aus-
schuss Rederecht erteilt.

Herr Sadewater, als Vorsitzender des DEHOGAs Nordost, berichtet Uber die aktuelle Lage
aus Sicht der Tourismuswirtschaft.

Die Branche war mit einem Mal von der Corona-Krise betroffen, so dass vorbereitende Malf3-
nahmen zur SchlieBung nicht moglich waren. Zwischen dem 16. M&rz 2020 und dem 18.
Méarz 2020 folgte eine Anordnung seitens der Behorden zur Schliel3ung der Betriebe. Eine
Umfrage ergab, dass sich alle befragten Unternehmen am Instrument der novellierten Kurz-
arbeit bedienten. Die Beantragung der Kurzarbeit war anfangs langwierig, weshalb sich die
Erstattung ebenfalls als zeitintensiv erwies. Erste Unternehmen waren zum Zeitpunkt der
Auszahlung bereits zahlungsunfahig, da nur Wenige die finanziell benétigten Rucklagen
aufweisen konnen.

Saisonal gepragte Branchen, wie die Tourismuswirtschaft, benétigen die Ricklagen fir den
Winter. Aufgrund vieler unbefristeter Arbeitsvertrage sind erhéhte Lohnkosten im Winter zu
bertcksichtigen.

Dennoch wurde ein starker Zusammenhalt innerhalb der Branche sichtbar. Im Zuge der Initi-
ative ,Leere Stihle* wurde ein Positionspapier verfasst.

Eine Wiedereroffnung der Betriebe wurde unter Einhaltung restriktiver MaRnahmen einge-
richtet. Hierdurch kann sich ausschlief3lich dem lokalen Markt gewidmet werden, so dass die
Betriebe lediglich 30% des Ublichen Umsatzes erwirtschaften. Herr Sadewater thematisiert
die von Bundesland zu Bundesland unterschiedlichen Regelungen zur Auslastungsquote,
welche die Unterstiitzung der Branche erschweren. In den letzten zehn Wochen musste be-
reits auf 20% des Jahresumsatzes verzichtet werden.

Die Auszahlung der Soforthilfen kostete viel Zeit. Die letzten Auszahlungen erfolgten Mitte
Mai 2020. Aus Sicht von Herrn Sadewater werden die Ereignisse erst im nachsten Winter
deutlich spurbar, da mehrere Wochen der wertschopfenden Phase fehlen. Er weist darauf
hin, dass neu aufgenommene Darlehen zuriickgezahlt werden missen und viele der
Stralsunder Unternehmen diese zusatzlichen Lasten nicht tragen kdnnen.

Auf Antrag soll die vom Land festgelegte Auslastungsqute von 60% Uberprift werden. Des
Weiteren wartet die Branche auf ein Konjunkturprogramm seitens der Bundesregierung.

Er bringt den Vorschlag ein, die Erweiterung der Freisitzflachen zu prifen, da es sich hierbei
um stadtisches Eigentum handelt.

Dieser Vorschlag wird durch Herrn Buxbaum bekréaftigt.

Herr Suckow teilt mit, dass von Seiten des Stralsunder Mittelstandsvereinigung e.V. ebenso
eine Umfrage durchgefiihrt wurde. Als dréangendes Problem kristallisierte sich im Besonde-
ren die Kurzarbeit heraus. Diese hat zur Folge, dass Liquiditatslicken entstehen, welche
innerbetriebliche Probleme aufwerfen. Des Weiteren sind unterschiedlichste Erstattungsfor-
men und Beantragungsverfahren zu bertcksichtigen.

Betriebe, dessen Spezialisierung auf einem einzigen Segment beruht, sind nun auf3erhalb
des Blickfeldes.

Herr Suckow merkt positiv an, dass geplante Investitionen der Hansestadt Stralsund durch-
gefuhrt werden.

Herr Rademacher erklart, dass Umfragen der IHK zu Rostock Geschaftsstelle Stralsund ge-
genwartig getatigt werden. Aus seiner Sicht verdienen Gastronomen die Unterstiitzung aller
Kdrperschaften. Die Zuschiisse und staatlichen Unterstiitzungen haben insbesondere klei-
nen Unternehmen geholfen, jedoch wird der Umsatz hierdurch nicht ersetzt.

Herr Rademacher betont die Dringlichkeit, 6ffentliche Auftrage voranzutreiben und auszulo-
sen. Es ist davon auszugehen, dass es von Seiten der Bundesregierung Konjunkturpro-
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gramme geben wird. Die wirtschaftlichen Auswirkungen sind hierbei sehr unterschiedlich.
VVon den Kommunen ist abh&ngig, ob diese eine negative oder positive Richtung einschla-
gen.

Er geht lobend darauf ein, dass die Ordnungsbehérden der Hansestadt Stralsund die Ver-
ordnungen der Landesregierung mit groRem Augenmalfd umgesetzt haben. Ebenso gut lauft
die Abstimmung mit den Gewerbetreibenden. Herr Rademacher vertritt den Standpunkt,
dass die Hansestadt Stralsund gestarkt aus der Krise gehen wird.

Der Ausschussvorsitzende verdeutlicht, dass aus seiner Sicht zusatzlich zur Verfiigung ge-
stellte Flachen nichts kosten dirfen.

Herr Ambrosat erlautert den Zusammenhang aller Branchen und nimmt Bezug auf die un-
ausweichliche Digitalisierung.

AulRerdem informiert er darliber, dass das Bauhandwerk selbst, im Vergleich zu anderen
Bereichen, nicht so ausgepragt von der Krise betroffen ist. Die Problematik der Kinderbe-
treuung machte sich als Auswirkung der Pandemie vorrangig bemerkbar. Herr Ambrosat
geht auf das bereits erwahnte Investitionsprogramm ein und bestatigt die Wichtigkeit dessen.
Fur kommende Quartale wird erwartet, dass die Anzahl der Auftrage zuriickgeht.

Erfreulich anzusehen ist dennoch der gestarkte Zusammenhalt, der sich in dieser Krisenzeit
manifestiert.

Bis dato konnten weniger Ausbildungsvertrage unterzeichnet werden. Die Abschlisse liegen
20% unter dem Vorjahresniveau. Im Hinblick auf die Mitarbeiter sind strukturelle Schwierig-
keiten zu verzeichnen. Diese waren jedoch auch vor der Krise vorhanden.

Herr Buxbaum kommentiert, dass die Signifikanz des Staates in diesen Zeiten besonders in
den Vordergrund riickt. Des Weiteren erwahnt er, dass die Bereiche Bildung und Kultur
ebenfalls stark von der Pandemie betroffen sind.

Zu einer Anmerkung von Herrn Adomeit ergénzt Herr Rademacher, dass die Beitragsveran-
lagungen fur das Jahr 2020 ausgesetzt wurden. Dies erfolgte, nachdem absehbar war, wel-
che Folgen die Corona-Krise mit sich bringt. Die Entscheidung tiber eine mdgliche Anderung
der Haushaltssatzung, rickwirkend fur das Haushaltsjahr 2020, liegt bei den Gremien. Am
08. Juni 2020 wird bei der IHK Vollversammlung Uber das weitere Vorgehen entschieden.
Herr Reeck geht davon aus, dass eine Neuerung mit entgegenkommender Wirkung auf die
Auslastungsquote erwartet wird. Er erwdhnt, dass es beispielsweise in Schleswig-Holstein
keine Auslastungsquote gibt. Aus seiner Sicht sollte keine Angst vor dem startenden Touris-
mus geschirt werden.

Herr Sadewater erklart, dass auf die Effektivitat der Petition und somit auf die Abschaffung
der Auslastungsquote gehofft wird. Alternativ kann die Auslastungsquote Uber ein Eilverfah-
ren rechtlich geprift werden. Als Stichtag wurde von der Landesregierung M-V der 15. Juni
2020 genannt, an dem die Quote neu Uberprift werden soll.

Eine Anreise fur Gaste aus Hochrisikogebieten wird nicht méglich sein.

Herr Sadewater stellt klar, dass die Bitte darin besteht, zuerst die Gebihren der Freisitzfla-
chen zu stunden. Zum Ende der Saison soll geprift werden, ob die Betriebe in der Lage
sind, die Gebuhren zu zahlen.

Eine Aufstockung der Flachen ist flr viele Betriebe aufgrund der 6rtlichen Gegebenheiten
nicht moglich. Demzufolge weist Herr Sadewater darauf hin, zwei parallele Verfahren zu be-
trachten.

Aus Sicht von Herrn Werner ist die Psychologie in dieser Zeit ein wichtiges Thema, um ein
Gemeinschaftsgefihl herbeizufiihren. Hilfreich hierfir wére es u.a. die Geschafte in der In-
nenstadt mit Plakaten zu versorgen. Dahingehend besteht derzeit Potenzial.

Herr Reeck geht darauf ein, dass zu Beginn eine gewisse Dynamik entwickelt werden muss-

te. Er schlagt vor, die Initiativen der Hansestadt Stralsund in den sozialen Medien mehr zu
bewerben, um eine groRere Reichweite aufzubauen.
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Herr Werner geht davon aus, dass Banner bei der Kommunikation helfen und durchaus ein
anderes Publikum erreichen.

Herr Adomeit nimmt an, dass die Folgen der Corona-Krise auch in flinf bis sechs Jahren
noch spirbar sein werden. Der Tourismus ist eine wichtige Einnahmequelle fir viele Unter-
nehmen.

Durch Herrn Wendtland wird die Sichtweise vertreten, dass mittlerweile ein Punkt erreicht ist,
an dem es in vielerlei Hinsicht vorangeht. Auch die Birgerinnen und Blrger der Hansestadt
Stralsund kénnen die regionale Tourismuswirtschaft unterstiitzen.

Jeder Unternehmer sollte sich mit der Thematik auseinandersetzen, wie im Falle neuer Infek-
tionen verfahren wird. Herr Suckow beflirwortet die Initiative des Zusammenhaltes und ver-
deutlicht, dass es hier besonders auf die Kommunikation ankommt.

Es besteht kein weiterer Redebedarf.

Zub Verschiedenes

Herr Buxbaum informiert, dass der Bericht zur Wirtschaftsférdergesellschaft noch nicht vor-
liegt.
Weiter gibt er bekannt, dass am 12.11.2020 in der Brauerei das Wirtschaftsforum stattfindet.

Herr Furst teilt mit, dass die Unterstitzung fur das Welcome Center in Hohe von 10.000€
jahrlich auf zwei Jahre befristet war und auslauft.

In der Sitzung im August soll sich das Welcome-Center erneut vorstellen und der Ausschuss
eventuell eine weitere finanzielle Unterstitzung beflrworten.

Herr Adomeit erkundigt sich nach der Thematik Geothermie. Herr Buxbaum versichert, dass
das Thema im Ausschuss beraten wird. Herr Adomeit weist auf die lange Zeitspanne hin und
bittet zu der Thematik einen Vertreter des Bergamtes einzuladen.

Es gibt keinen weiteren Redebedarf.

Zu 9 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen
aus dem nichtoffentlichen Teil
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Herr Buxbaum stellt die Offentlichkeit wieder her und gibt bekannt, dass die Vorlagen B
0022/2020 und B 0023/2020 der Birgerschaft zu Beschlussfassung empfohlen worden sind.

gez. Bernd Buxbaum gez. Gaby Ely
Vorsitzender Protokollfiihrung
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TOP O 4.1

Zuarbeit fur die Sitzung des WTGA am 16.07.2020

Thema: Finanzierung ab 2020

- GemaR Niederschrift vom 05.03.2018 zur Tagung des Ausschusses zum Thema Welcome
Center wurde mit der Frage des Ausschussmitgliedes R. Kuhn, ob die Erfolge des Centers fir
die weitere Finanzierung alle zwei Jahre iberprift werden, bereits eine durchaus positive
Einstellung des Ausschusses zur Fortfiihrung des Projektes Welcome Center Uber die
Haushaltsjahre 2018/2019 hinaus deutlich.

- Das Welcome Center stellte im Rahmen
a. der Sitzung des Ausschusses fiir Wirtschaft. Tourismus und Gesellschafteraufgaben
im Marz 2019,
b. des OB — Wirtschaftsgesprdches im Oktober 2019,
c. des STeP —Kongresses an der HOST, der Ehrenamtsmesse, dem Tag des
Mittelstandes ...

seine Aktivitaten fur eine Eigenwerbung, seine breit geficherte Aufgabenstellung und die
erzielten Ergebnisse/Erfolge dar.

- Inden Jahren 2018/2019 wurden pro Jahr ca. 200 Personen beraten.

- Die Mittel in Ho6he von 10 T€ (bisheriger jahrlicher Zuschuss der Hansestadt Stralsund)
wurden in die Haushaltsplanung 2020 — 2023 aufgenommen.

- Die Hansestadt Stralsund muss sich weiterhin der demografischen Entwicklung und dem
damit verbundenen Fachkraftemangel stellen. Eine wichtige Anlaufstelle fur Fachkrafte ist
das Welcome Center mit seinem umfassenden Leistungsspektrum.



	Sitzungsdokumente
	Öffentliche Bekanntmachung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Bestätigung der Niederschrift der 03. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Tourismus und Gesellschafteraufgaben vom 19.05.2020
	Niederschrift öffentlich (19.05.2020)  

	TOP Ö  4.1 Finanzierung Welcome Center ab 2020
	Zuarbeit WTGA 16.07.2020  



